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(54) BEHEIZBARES PUMPENGEHÄUSETEIL

(57) Beschrieben wird ein beheizbares Pumpenge-
häuseteil (1), wobei in das Gehäuseteil (1) eine ring- oder
C-förmige Nut oder ein ring- oder C-förmiger Absatz ein-
geformt sind, in der Nut oder an dem Absatz ein Rohr-
heizkörper (2) angeordnet ist, der Rohrheizkörper (2) ei-
ne Oberseite, eine Unterseite und die Oberseite mit der
Unterseite verbindende Längsseiten aufweist, die Unter-
seite und die radial innere Längsseite des Rohrheizkör-

pers (2) zumindest teilweise wärmeleitend an das Ge-
häuseteil (1) angekoppelt sind, und die radial innere
Längsseite von der Oberseite hin zur Unterseite radial
nach außen geneigt ist. Erfindungsgemäß ist vorgese-
hen, dass die radial äußere Längsseite senkrecht zur
Unterseite verläuft oder von der Oberseite hin zur Unter-
seite radial nach außen geneigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem beheizbaren
Pumpengehäuseteil mit den im Oberbegriff des An-
spruchs 1 angegebenen Merkmalen, wie es aus der DE
10 2009 052 019 A1 bekannt ist. Beheizbare Pumpen-
gehäuseteile werden beispielsweise für Waschmaschi-
nen und Geschirrspülmaschinen benötigt.
[0002] Das aus der DE 10 2009 052 019 A1 bekannte
Pumpengehäuseteil ist aus einem Blechzuschnitt herge-
stellt, in den eine ringförmige Nut oder ein ringförmiger
Absatz eingeformt sind. In der Nut bzw. an dem Absatz
ist ein trapezförmiger Rohrheizkörper festgelötet. Auf
diese Weise kann eine verhältnismäßig gute Wärmean-
kopplung des Rohrheizkörpers mit einer zuverlässigen
Positionierung bei der Fertigung verbunden werden.
[0003] Aus der EP 1 507 914 B1 ist ferner ein beheiz-
bares Pumpengehäuseteil bekannt, bei dem ein Rohr-
heizkörper mit einem rechteckigen Querschnitt in einer
passend geformten Nut des Gehäuseteils angeordnet
ist. Um eine gute Wärmeankopplung des Rohrheizkör-
pers an das Gehäuseteil zu bewirken, werden Fugen und
eventuelle Freiräume zwischen dem Rohrheizkörper und
den Wänden bzw. dem Boden der Nut mit einem Wärme
leitenden Füllstoff ausgefüllt. Als Beispiele für einen sol-
chen Füllstoff werden Kleber oder Lot genannt.
[0004] Ein ständiges Ziel bei der Entwicklung von be-
heizbaren Pumpengehäuseteilen für Waschmaschinen
oder Geschirrspülmaschinen besteht darin, mit mög-
lichst geringem Aufwand eine möglichst gute und zuver-
lässige Wärmeankopplung des Rohrheizkörpers an das
Pumpengehäuse zu erreichen. Je besser nämlich die
Wärmeankopplung ist, desto schneller kann von dem
Rohrheizkörper erzeugte Wärme an das Pumpengehäu-
se und von dort an durch das Pumpengehäuse strömen-
de Flüssigkeit abgegeben werden. Zudem kann die Be-
triebstemperatur des Rohrheizkörpers umso weiter ge-
senkt werden, je besser die Wärmeankopplung ist. Nied-
rigere Betriebstemperaturen des Rohrheizkörpers er-
möglichen es in der Wasch- oder Geschirrspülmaschine
Freiräume zwischen dem Rohrheizkörper und anderen
Bauteilen zu reduzieren und insbesondere in der Umge-
bung des Rohrheizkörpers kostengünstigere Kunststoffe
zu verwenden, da diese weniger hohen Temperaturen
standhalten müssen.
[0005] Mindestens ebenso bedeutsam wie eine gute
Wärmeankopplung des Rohrheizkörpers ist die Zuver-
lässigkeit der Ankopplung. Eine im Betrieb auftretende
Verschlechterung der Wärmeankopplung führt nämlich
dazu, dass von dem Rohrheizkörper erzeugte Wärme
nicht mehr so gut abgeführt werden kann und sich der
Rohrheizkörper folglich überhitzt.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Weg aufzuzeigen, wie die Wärmeankopplung eines
Rohrheizkörpers an ein Pumpengehäuse mit möglichst
geringem Aufwand noch weiter verbessert werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein beheizbares
Pumpengehäuseteil mit den im Anspruch 1 angegebe-

nen Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand von Unteransprüchen.
[0008] Bei einem erfindungsgemäßen Pumpengehäu-
seteil ist ein gebogener Rohrheizkörper wärmeleitend an
das Gehäuseteil angekoppelt. Die radial innere Längs-
seite des Rohrheizkörpers von der Oberseite hin zu der
mit dem Gehäuseteil verbundenen Unterseite ist radial
nach außen geneigt. Mit anderen Worten befindet sich
also der radial innere Rand der Oberseite radial einwärts
von dem radial inneren Rand der Unterseite. Dabei ist
die Angabe "radial" auf den Radius des gebogenen Rohr-
heizkörpers bezogen. Die radial äußere Längsseite des
Rohrheizkörpers verläuft senkrecht zur Unterseite oder
ist ebenfalls von der Oberseite hin zu der mit dem Ge-
häuseteil verbundenen Unterseite radial nach außen ge-
neigt. Auf diese Weise lässt sich ein größerer Anteil des
Umfangs des Rohrheizkörpers mit dem Gehäuseteil in
Kontakt bringen und so die Wärmeankopplung verbes-
sern. Vorteilhaft ist dabei insbesondere, dass die radial
innere Längsseite des Rohrheizkörpers ebenso wie die
Unterseite wärmeleitend an das Gehäuseteil angekop-
pelt und so in guten Wärmekontakt gebracht werden
kann, während die radial äußere Längsseite bevorzugt
überall von dem Gehäuseteil einen Abstand haben kann.
Auf diese Weise kann der Wärmeeintrag in einem radial
äußeren Randbereich des Gehäuseteils reduziert und
damit die thermische Belastung von dort angeordneten
Dichtungen verringert werden. Zudem können thermisch
bedingte Längenänderungen und damit verbundene me-
chanische Spannungen weniger leicht zu einem Abhe-
ben des Rohrheizkörpers von dem Gehäuseteil führen.
Das Gehäuseteil ist in einer vorteilhaften Ausgestaltung
ein Metallteil, beispielsweise ein geformtes Edelstahl-
blech aus nichtrostendem Edelstahl. Andere Ausgestal-
tungen sind aber ebenso denkbar. Insbesondere kann
das wärmeleitende Ankoppeln durch ein Verlöten erfol-
gen, da hierbei eine gute, zuverlässige Wärmeübertra-
gung gewährleistet ist. Andere thermische Verbindungen
wie beispielsweise Verkleben, An- oder Verpressen sind
aber ebenso denkbar.
[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die beiden Gehäuseteilflächen, die mit
der Unterseite und der radial inneren Längsseite des
Rohrheizkörpers zumindest teilweise thermisch verbun-
den sind, zwischen sich einen Winkel β einschließen, der
von 100° bis 160° beträgt. Bevorzugt beträgt der Winkel
von 105° bis 145°, besonders bevorzugt von 110° bis
130°. Winkel in diesem Bereich ermöglichen sowohl eine
wirtschaftliche Fertigung als auch eine vorteilhaft große
Kontaktfläche.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass an die Oberseite angrenzende
Abschnitte der Längsseiten im Wesentlichen parallel zu-
einander verlaufen. Dabei ist "angrenzend" so zu verste-
hen, dass gegebenenfalls im Eckenbereich vorhandene
Übergangsradien unberücksichtigt bleiben. Dabei kön-
nen die Längsseiten über ihre volle Breite im Wesentli-
chen parallel zu einander verlaufen. Bevorzugt ist aber,
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dass nur ein an die Oberseite angrenzender Abschnitt
der radial äußeren Längsseite parallel zu der radial in-
neren Längsseite verläuft. Beispielsweise kann an eine
Rundung zwischen der Oberseite und der radial äußeren
Längsseite ein im Querschnitt geradlinig verlaufender
Abschnitt der radial äußeren Längsseite anschließen,
der parallel zu der radial inneren Längsseite ist. An die-
sen oberen Abschnitt der radial äußeren Längsseite kann
dann ein Abschnitt anschließen, der steiler oder sogar
senkrecht zu der Unterseite verläuft. Vorteilhaft kann so
mit geringem Fertigungsaufwand die radial äußere
Längsseite verkleinert und somit der für Dichtungen pro-
blematische Wärmeeintrag in einen radial äußeren
Randbereich des Gehäuseteils reduziert werden.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass zumindest in einem an die Unter-
seite angrenzenden Abschnitt die radial äußere Längs-
seite des Rohrheizkörpers steiler ansteigt als die radial
innere Längsseite. Auf diese Weise lässt sich erreichen,
dass in einem radial äußeren Randbereich des Gehäu-
seteils weniger Wärme erzeugt und deshalb dort ange-
ordnete Dichtungen weniger stark belastest werden.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass die Oberseite des Rohrheizkör-
pers Erhebungen zur Fixierung eines Trägers eines ther-
mosensitiven Schaltungselements aufweist. Ein solches
thermosensitives Schaltungselement kann beispielswei-
se ein Temperaturregler oder eine thermische Sicherung
sein. Die Träger solcher thermosensitiver Schaltungse-
lemente werden in der Regel auf die Oberseite von Rohr-
heizkörpers aufgelötet. Mit Erhebungen an der Oberseite
des Rohrheizkörpers können thermosensitive Schal-
tungselemente beim Lötvorgang vorteilhaft fixiert wer-
den. Die Erhebungen sind bevorzugt aus einem Mantel
des Rohrheizkörpers ausgeformt.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass das Pumpengehäuseteil in sei-
nem Zentrum eine Öffnung zum Anschließen einer Flüs-
sigkeitsleitung aufweist. Derartige Pumpengehäuseteile
werden manchmal auch als Deckel eines Pumpenge-
häuses bezeichnet.
[0014] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden an einem Ausführungsbeispiel unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein beheizbares Pumpengehäuseteil;

Fig. 2 das Pumpengehäuseteil mit temperatursensi-
tiven Schaltungselementen;

Fig. 3 eine Schnittansicht zu Fig. 2;

Fig. 4 eine weitere Schnittansicht zu Fig. 3;

Fig. 5 eine Detailansicht zu Fig. 3;

Fig. 6 eine Draufsicht des Pumpengehäuses,

Fig. 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Rohr-
heizkörpers für ein Pumpengehäuseteil; und

Fig. 8 der in Fig. 7 gezeigte Rohrheizkörper mit Trä-
gerblechen für thermosensitive Schaltungsele-
mente.

[0015] Das in den Figuren 1 dargestellte Pumpenge-
häuseteil ist aus Blech 1 geformt, auf das ein Rohrheiz-
körper 2 aufgelötet ist. Das Pumpengehäuseteil kann
beispielsweise ein Deckel sein, der aus einem Blechzu-
schnitt geformt ist und eine Öffnung 3 für eine anzuschlie-
ßende Flüssigkeitsleitung aufweist.
[0016] Der gebogene Rohrheizkörper 2 ist bei dem
dargestellten Ausführungsbeispiel in einer Ringnut an-
geordnet. Anstelle einer Ringnut kann auch eine C-för-
mige Nut vorgesehen sein, also eine gebogene Nut, die
keinen vollständigen Ring bildet. An ihren Enden kann
die C-förmige Nut geradlinige Abschnitte aufweisen oder
auch dort gekrümmt sein.
[0017] Wie insbesondere die Figuren 3 bis 5 zeigen,
hat der Rohrheizkörper 2 eine Oberseite, eine Unterseite
und die Oberseite mit der Unterseite verbindende Längs-
seiten. Die radial innere Längsseite und die Unterseite
sind mit dem Blech 1 verlötet und deshalb mit dem Blech
1 in gutem Wärmekontakt. Die radial äußere Längsseite
steht dagegen mit dem Blech 1 nicht in Kontakt. Zwischen
der radial äußeren Wand der Ringnut und der radial äu-
ßeren Längsseite des Rohrheizkörpers 2 ist ein Luftspalt,
um den Wärmeeintrag in den radial äußeren Randbe-
reich des Pumpengehäuseteils zu reduzieren und die
Temperaturbelastung von dort angeordneten Dichtun-
gen 8 zu begrenzen.
[0018] In thermischer Hinsicht wird die radial äußere
Wand der Nut also nicht benötigt. Anstatt in einer Nut
kann der Rohrheizkörper 2 deshalb auch an einem ring-
oder C-förmigen Absatz des Blechs 1 angeordnet sein.
Eine Nut hat im Vergleich zu einem Absatz aber den Vor-
teil einer mechanischen Versteifung des Pumpengehäu-
seteils und ist deshalb bevorzugt.
[0019] Die radial innere Längsseite des Rohrheizkör-
pers 2 verläuft von der Oberseite radial nach außen zu
der Unterseite. Die Längsseite ist also von der Oberseite
hin zur Unterseite radial nach außen geneigt. Der radial
innere Rand der Oberseite ist somit radial einwärts von
dem radial inneren Rand der Unterseite angeordnet. Die
beiden Blechflächen, die mit der Unterseite und der radial
inneren Längsseite des Rohrheizkörpers 2 zumindest
teilweise verlötet sind, definieren einen Winkel β, der in
Figur 5 nicht eingezeichnet ist. In Figur 5 ist dafür ein
Winkel α eingezeichnet. Für diese beiden Winkel gilt der
Zusammenhang β = 180°-α. Der Winkel ß beträgt zwi-
schen 100° und 160°, vorzugsweise 105° und 145°, be-
sonders bevorzugt zwischen 110° und 130°. Auf diese
Weise lässt sich die von dem Rohrheizkörper 2 erzeugte
Wärme gut über eine relativ große Kontaktfläche mit dem
Blech 1 übertragen.
[0020] Die radial innere Längsseite hat in einer radia-
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len Schnittansicht ebenso wie die Unterseite die Form
einer Linie, insbesondere eines Geradenabschnitts. Bei-
spielsweise kann die radial innere Längsseite konisch
geformt sein. Die radial äußere Längsseite kann ebenso
wie die radial innere Längsseite geformt sein, also von
der Oberseite hin zur Unterseite radial nach außen ge-
neigt, insbesondere parallel zu der radial inneren Längs-
seite. Bevorzugt hat die radial äußere Längsseite aber
eine andere Form als die radial innere Längsseite. Bei-
spielsweise kann die radial äußere Längsseite senkrecht
zur Unterseite verlaufen. Bei dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel hat die radial äußere Längsseite einen an
die Unterseite angrenzenden Abschnitt, der senkrecht
zu ihr verläuft, und einen an die Oberseite angrenzenden
Abschnitt, der von der Oberseite hin zur Unterseite radial
nach außen geneigt ist. Dieser an die Oberseite angren-
zende Abschnitt ist bevorzugt parallel zu der radial inne-
ren Längsseite.
[0021] Wie insbesondere Fig. 5 zeigt, kann die Unter-
seite des Rohrheizkörpers 2 eine größere Breite haben
als die Längsseite. Die Oberseite des Rohrheizkörpers
2 ist im Wesentlichen eben und parallel zur Unterseite,
kann aber beispielsweise auch gewölbt oder schräg zur
Unterseite ausgebildet sein. An der Oberseite des Rohr-
heizkörpers 2 sind Erhebungen 5 zur Fixierung eines Trä-
gers 6 eines thermosensitiven Schaltungselements 7,
beispielsweise einer Temperatursicherung oder eines
Temperaturreglers. Die Erhebungen 5 sind aus dem
Mantel des Rohrheizkörpers 2 ausgeformt und greifen in
passende Aussparungen des betreffenden Trägers 6
ein. Die Erhebungen 5 können die Träger 6 insbesondere
fixieren, während diese auf den Rohrheizkörper 2 aufge-
lötet werden.
[0022] Fig. 7 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Rohrheizkörpers 2 für ein Pumpengehäuseteil.
Während bei dem in Fig.1 gezeigten Rohrheizkörper 2
Erhebungen 5 zur Befestigung der Trägerbleche 6 vor-
gesehen sind, weist der in Fig. 7 gezeigte Rohrheizkörper
2 Vertiefungen 13 auf. Wie Fig. 8 zeigt, greifen die Träger,
beispielsweise Trägerbleche, in diese Vertiefungen 13
ein. Auf diese Weise können die Träger 6a, 6b auf dem
Rohrheizkörper 2 beim Löten positioniert werden.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Blech
2 Rohrheizkörper
3 Öffnung
4 Anschlussbolzen
5 Erhebung
6 Träger
7 Schaltungselement
8 Dichtung

Patentansprüche

1. Beheizbares Pumpengehäuseteil (1), wobei
in das Gehäuseteil (1) eine ring- oder C-förmige Nut
oder ein ring- oder C-förmiger Absatz eingeformt
sind,
in der Nut oder an dem Absatz ein Rohrheizkörper
(2) angeordnet ist,
der Rohrheizkörper (2) eine Oberseite, eine Unter-
seite und die Oberseite mit der Unterseite verbin-
dende Längsseiten aufweist,
die Unterseite und die radial innere Längsseite des
Rohrheizkörpers (2) zumindest teilweise wärmelei-
tend an das Gehäuseteil (1) angekoppelt sind, und
die radial innere Längsseite von der Oberseite radial
nach außen hin zu der Unterseite verläuft,
dadurch gekennzeichnet, dass
die radial äußere Längsseite zumindest abschnitts-
weise senkrecht zur Unterseite und/oder zumindest
abschnittsweise von der Oberseite radial nach au-
ßen zu der Unterseite verläuft.

2. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Flä-
chen des Gehäuseteils (1), an welche die Unterseite
und die radial innere Längsseite des Rohrheizkör-
pers (2) wärmeleitend angekoppelt sind, zwischen
sich einen Winkel (β) einschließen, der von 100° bis
160°, vorzugsweise von 105° bis 145°, besonders
bevorzugt von 110° bis 130°, beträgt.

3. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an die Oberseite angrenzende Abschnitte
der Längsseiten im Wesentlichen parallel zueinan-
der verlaufen.

4. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest in einem an die Unterseite an-
grenzenden Abschnitt die radial äußere Längsseite
des Rohrheizkörpers (2) steiler verläuft als die radial
innere Längsseite.

5. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rohrheizkörper (2) in einem Abstand
zur radial äußeren Wand der Ringnut angeordnet ist.

6. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Abstand
entlang des gesamten Umfangs und/oder entlang
der gesamtem Höhe der radial äußeren Wand der
Ringnut erstreckt.

7. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Unterseite des Rohrheizkörpers (2)
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eine größere Breite als die radial innere Längsseite
hat.

8. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Rohrheizkörper (2) ein Träger (6)
eines temperatursensitiven Schaltungselements (7)
befestigt ist.

9. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberseite des
Rohrheizkörpers (2) Erhebungen (5) zur Positionie-
rung oder Fixierung des Trägers (6) eines tempera-
tursensitiven Schaltungselements (7) aufweist.

10. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass, die Erhebungen
(5) aus einem Mantel des Rohrheizkörpers (2) aus-
geformt sind.

11. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach Anspruch 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Trä-
ger (6) für ein thermosensitives Schaltungselement
(7) Aussparungen aufweist, in welche die Erhebun-
gen (5) des Rohrheizkörpers (2) eingreifen.

12. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Oberseite des Rohrheizkörpers (2)
Vertiefungen (13) zur Positionierung oder Fixierung
mindestens eines Trägers (6) eines temperatursen-
sitiven Schaltungselements (7) aufweist.

13. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rohrheizkörper (2) durch Verlöten
wärmeleitend an das Gehäuseteil (1) angekoppelt
ist.

14. Beheizbares Pumpengehäuseteil nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuseteil (1) ein Deckel ist, der aus
einem Blechzuschnitt geformt ist und eine Öffnung
(3) für eine anzuschließende Flüssigkeitsleitung auf-
weist.
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